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Teilnahmebedingungen  
für Veranstaltungen, insbesondere Fortbildungsveranstaltungen 

des Kölner Anwaltverein e. V. 
 

1. Veranstalter  
 

Veranstalter ist der Kölner Anwaltverein e. V., satzungsgemäß vertreten durch den 
Vorsitzenden, Herrn RA Markus Trude oder der stellv. Vorsitzenden, Frau RAin Dr. Luise 
Hausschild (gemäß § 5 Ziff. 5.5 der Satzung des Kölner Anwaltverein e.V.  vom 15. März 1946 
in der Fassung vom 21. Januar 2022), Reichenspergerplatz 1, 50670 Köln, eingetragen im 
Vereinsregister des Amtsgerichts Köln, 43 VR 4781. 

 
2. Geltungsbereich 

 

Der Kölner Anwaltverein e. V. führt Präsenz- und Onlineveranstaltungen nach Maßgabe 
dieser Teilnahmebedingungen durch. 

 
3. Buchung und Vertragsschluss  

 

Unser Veranstaltungsangebot stellt lediglich eine Aufforderung zur Abgabe eines 
Vertragsangebotes zur Buchung einer unserer Veranstaltungen dar. Buchungen müssen über 
das persönliche Kundenkonto auf unserer Webseite oder in Textform (E-Mail, Fax oder Post) 
erfolgen. Indem eine Buchung abgesendet wird, wird lediglich ein Angebot zur Buchung 
gemäß § 145 BGB abgegeben. Die Annahme des Angebotes bestätigen wir ausschließlich per 
E-Mail. Mit Zugang der Buchungsbestätigung kommt der Vertrag zustande. 
 
Über das persönliche Kundenkonto auf unserer Webseite besteht die Möglichkeit, für den 
eingeloggten Kunden selbst und/oder für andere Teilnehmer unsere Veranstaltungen zu 
buchen (Buchender). Unabhängig von der Anzahl der gebuchten Teilnehmer kommt der 
Vertrag ausschließlich mit dem Buchenden zustande. Der Buchende ist verpflichtet auf die 
besonderen Pflichten der Teilnehmer gemäß den Ziffern 10 und 11 dieser 
Teilnahmebedingungen hinzuweisen.  

 
4. Widerrufsrecht 
 

Verbraucher haben ein vierzehntägiges Widerrufsrecht. Ein Verbraucher ist jede natürliche 
Person, die die Bestellung zu einem Zweck abgibt, der weder Ihrer gewerblichen noch 
selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann (§13 BGB). 
 
4.1. Widerrufsbelehrung 

 

           Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag 
           zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des 
           Vertragsschlusses. 

          
           Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Kölner Anwaltverein e. V.,  
           Reichenspergerplatz 1, 50670 Köln, Fax: 0221 / 44 14 57,  
           E-Mail: service@koelner-anwaltverein.de) mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. 
           einer E-Mail, ein mit der Post versandter Brief oder Fax) über Ihren Entschluss, diesen 
           Vertrag zu widerrufen, informieren.  
           Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung 
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           des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 
 
4.2. Folgen des Widerrufs 

 

           Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen 
           erhalten haben, unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag 
           zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns 
           eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie 
           bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde 
           ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser 
           Rückzahlung Entgelte berechnet. 
 
           Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen soll, 
           so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem 
           Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses 
           Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum 

                         Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. 
 

5. Teilnahmegebühren und Fälligkeit 
 

Maßgeblich ist die zum Buchungszeitpunkt angegebene Teilnahmegebühr. 
Die Teilnahmegebühren der vom Kölner Anwaltverein e.V. angebotenen 
Fortbildungsveranstaltungen sind umsatzsteuerbefreit. Es handelt sich um 
Fortbildungsveranstaltungen eines Berufsverbandes. 
 
Soweit für andere Veranstaltungen Teilnahmegebühren entstehen und diese 
umsatzsteuerpflichtig sind, werden diese gesondert ausgewiesen.  
 
Die Teilnahmegebühr wird mit dem Zugang der Rechnung ohne Abzug fällig. 
 

6. Rechnung 
 

Der Rechnungsversand erfolgt per E-Mail und wird gleichzeitig im persönlichen Kundenkonto 
des Buchenden hinterlegt.  
 

7. Preisvorteile, Komplettbuchungen, Rabatte und Gutscheine 
 

7.1. Preisvorteile 
 
KAV Jungmitglieder, KAV Mitglieder und Mitglieder anderer örtlicher Anwaltvereine, die 
ihrerseits Mitglied im Deutschen Anwaltverein (DAV) sind, erhalten zu unseren 
Veranstaltungen ermäßigte Teilnahmegebühren. Es gelten die bei Buchung ausgeschriebenen 
Preise. 
 
Der Preisvorteil für Mitglieder anderer Anwaltvereine (DAV) wird dann 
gewährt, wenn zeitgleich mit der Buchung ein schriftlicher Nachweis der Mitgliedschaft 
erfolgt. Der Nachweis der Mitgliedschaft ist zwingend erforderlich. 
 
Soweit wir dies anbieten, können Sie zu ermäßigten Teilnahmegebühren teilnehmen, 
wenn Sie zum Zeitpunkt des Fachanwaltslehrganges oder zum Zeitpunkt der 
berufsbegleitenden Zusatzausbildung, Mitglied des Kölner Anwaltvereins und weniger als 
5 Jahre als Rechtsanwalt zugelassen sind.  
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7.2. Komplettbuchungen 
 

         Komplettbuchungen sind nicht auf mehrere Personen aufteilbar, sondern müssen jeweils 
         von derselben Person wahrgenommen werden. 
 
7.3. Rabatte und Gutscheine 

 

Auf den in Anspruch zu nehmendem Rabatt oder Gutschein ist bei der Anmeldung 
hinzuweisen. Soweit nicht anders angeboten, sind Rabatte untereinander sowie mit 
Gutscheinen nicht kombinierbar, sondern können nur alternativ beansprucht werden. Es 
gelten die jeweils ausgeschriebenen Bedingungen.  

 
8. Stornierung 

 

8.1. Form der Stornierung 
 

         Über das persönliche Kundenkonto auf unserer Webseite oder in 
         Textform (E-Mail, Fax oder Post) kann der Buchende die von ihm gebuchte Veranstaltung 
         für jeden etwaigen Teilnehmer einzeln stornieren.  
 
8.2. Stornierungsfristen  

 

          8.2.1. Fortbildungsveranstaltungen in Präsenz oder online  
 

       Bei einer Stornierung bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn entfällt unser 
       Anspruch auf die vereinbarte Teilnahmegebühr. 
 
       Bei einer Stornierung bis zum Ablauf des Tages vor dem Veranstaltungstermin, 
       werden 30% Teilnahmegebühr fällig. 

 
         Bei einer Stornierung zu einem späteren Zeitpunkt oder Nichterscheinen zur 

       Veranstaltung wird die volle Teilnahmegebühr erhoben.         
 

         8.2.2. Fachanwaltskurse oder Zusatzausbildungen 
 

       Bei einer Stornierung bis zwei Monate vor Beginn des Fachanwaltskurses oder 
       der Zusatzausbildung entfällt unser Anspruch auf die vereinbarte 
       Teilnahmegebühr. 
 
       Bei einer Stornierung bis zum Ablauf des Tages vor dem Termin des 
       Fachanwaltskurses oder der Zusatzausbildung, werden 30% Teilnahmegebühr 
       fällig. 

       
                Bei einer Stornierung zu einem späteren Zeitpunkt oder Nichterscheinen zur 
                                   Veranstaltung wird die volle Teilnahmegebühr erhoben. 
 

Für die Einhaltung der Fristen gilt das Datum des Eingangs Ihrer Stornierung bei dem 
Kölner Anwaltverein e.V.  
 
Stornierungsgebühren werden in entsprechender Höhe mit gegebenenfalls bereits geleisteten  
Gebührenzahlungen verrechnet. 
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9. Änderung und Absage 
 

Der Kölner Anwaltverein e.V. behält sich vor, seine Veranstaltungen oder auch Teile davon, 
auch kurzfristig, abzusagen. Sofern wir von diesem Recht Gebrauch machen, werden wir 
schnellstmöglich darüber informieren. Die auf den abgesagten Teil entfallende bereits 
gezahlte Teilnahmegebühr wird erstattet. Für vergebliche Aufwendungen oder sonstige 
Nachteile, die dem Buchenden durch die Absage entstehen bzw. entstanden sind, kommen 
wir (außer in Fällen von Vorsatz und grober Fahrlässigkeit) nicht auf. 
 
Bietet der Verein einen alternativen Veranstaltungstermin an, so kann der Buchende über 
dessen Annahme frei entscheiden. 

 
Änderungen des Veranstaltungsprogramms und Referentenwechsel sind vorbehalten. 
Referentenwechsel, unwesentliche Änderungen im Veranstaltungsablauf oder eine 
zumutbare Verlegung des Veranstaltungsortes berechtigen nicht zur Preisminderung oder 
zum Rücktritt vom Vertrag.  
 

10. Anmeldung und Zugang bei Online-Veranstaltungen 
 

Pro Anmeldung erhält der Teilnehmer einen Zugangslink zu unserem Online-
Veranstaltungsraum der entsprechend gebuchten Veranstaltung. Der Teilnehmer ist 
verpflichtet, den Zugangslink sorgfältig aufzubewahren. Der Zugangslink darf nicht an Dritte 
weitergegeben werden oder diesen auf anderen Wegen den Zugang zur Online-Veranstaltung 
ermöglichen.  

 
Der Zugangslink enthält die Berechtigung zum Betreten des virtuellen Veranstaltungsraums 
zur gebuchten Online-Veranstaltung pro Endgerät, über welchen die Teilnahme an der 
Online-Veranstaltung erfolgt. 

 
11. Mitwirkungspflichten des Teilnehmers bei Online-Veranstaltungen 

 

Der Teilnehmer hat die für die Teilnahme an der Online-Veranstaltung erforderlichen 
technischen Voraussetzungen zu schaffen. Benötigt wird ein PC, Laptop, Tablet oder 
Smartphone mit Mikrofon/Kopfhörer oder Headset sowie eine stabile Internetverbindung und 
eine aktuelle Browserversion. Spezielle Software ist nicht erforderlich. Für die Prüfung und 
Sicherstellung der technischen Voraussetzungen ist der Teilnehmer selbst verantwortlich. Ein 
etwaiger Ausfall der technischen Voraussetzungen des Teilnehmers, ggf. auch während des 
Webinars, entbinden nicht von der vertraglichen Zahlungspflicht. 
Der Teilnehmer ist ferner verpflichtet, die angegebenen Anmeldedaten, insbesondere die 
Kontaktdaten, aktuell zu halten. 

 
12. Arbeitsunterlagen 

 

Bei einer Vielzahl der vom Kölner Anwaltverein e. V. angebotenen 
Fortbildungsveranstaltungen stellen die Referenten den Teilnehmern Arbeitsunterlagen, 
Skripten o.ä. zur Verfügung. Wir weisen Sie darauf hin, dass grundsätzlich kein Anspruch auf 
diese Arbeitsunterlagen, Skripten o.ä. besteht. Sofern der jeweilige Referent einwilligt, 
übermitteln wir den Teilnehmern diese Arbeitsunterlagen per E-Mail oder stellen diese im 
persönlichen Kundenkonto zur Verfügung. Jegliches Begleitmaterial steht exklusiv den 
Teilnehmer der entsprechenden Veranstaltung zur Verfügung.  
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   Der Kölner Anwaltverein e.V. haftet (außer bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit) nicht für 
   den Inhalt der Fortbildungsveranstaltung oder der Arbeitsunterlagen.  

 
13. Urheberrecht 

 

Das Urheberrecht der Veranstaltungen, sämtlicher Arbeitsunterlagen, Skripte und Grafiken 
liegen bei den entsprechenden Referenten und dem Kölner Anwaltverein e. V. 
Die Vervielfältigung, Weitergabe an Dritte oder Zugänglichmachung der Veranstaltung, von 
Arbeitsunterlagen, Skripten, Videos, Bildern, Tonaufzeichnungen, usw., auch auszugsweise, 
bedürfen vorher der schriftlichen Zustimmung des jeweiligen Verfassers und des Kölner 
Anwaltverein e. V. 
 

14. Datenschutz 
 

Der Kölner Anwaltverein e. V. kommt seiner gesetzlichen Verpflichtung zum Datenschutz 
nach. Es werden keine gespeicherten personenbezogenen Daten an andere Unternehmen 
weitergegeben. Weitere Informationen finden Sie in unserer Datenschutzerklärung, zu finden 
unter www.kav.koeln/datenschutzerklaerung.  

 
15. Teilnahmebescheinigungen 

 

Für die Teilnahme an unseren Fortbildungsveranstaltungen erteilen wir Ihnen eine 
Teilnahmebescheinigung. Die Teilnahmebestätigung wird nach Abschluss der Veranstaltung 
digital übersandt und ist über das persönliche Kundenkonto auf unserer Webseite jederzeit 
erneut abrufbar. Eine Teilnahmebescheinigung wird erteilt, bei entsprechender 
nachweislicher Teilnahme und bei Zahlung der vollständigen Teilnahmegebühr der 
Veranstaltung.  
 
Viele unserer Fortbildungsveranstaltungen sind fachbezogene Fortbildungsveranstaltungen, 
die entsprechend gekennzeichnet und als Pflichtfortbildungsnachweis gemäß § 15 FAO 
geeignet sind. Über die Teilnahme an diesen Veranstaltungen stellen wir Ihnen eine 
Teilnahmebescheinigung mit Nachweis der Zeitstunden aus. Die endgültige Entscheidung 
über die Eignung als Pflichtfortbildungsnachweis gemäß § 15 FAO trifft die für den Teilnehmer 
zuständige Rechtsanwaltskammer. Der Kölner Anwaltverein e. V. übernimmt hierfür keine 
Garantie. Regressansprüche gegenüber dem Kölner Anwaltverein e. V. aus einer 
Nichtanerkennung sind ausgeschlossen. 
 
15.1. Teilnahmebescheinigungen bei Präsenzveranstaltungen 

 

           Zum Nachweis Ihrer Teilnahme an einer unserer Präsenzveranstaltungen führen wir 
           Teilnehmerlisten. Für eine Teilnahmebescheinigung bei Teilnahme 
           und dem erfolgreichen Abschluss eines unserer Fachanwaltskurse oder eine 
           Zusatzausbildung, ist die Unterschrift und entsprechende Anwesenheit des Teilnehmers 
           unumgänglich. 
 
15.2. Teilnahmebescheinigungen bei Online-Veranstaltungen 

 

 Zum Nachweis Ihrer Teilnahme an einer unserer Online-Veranstaltungen wird ein 
              gesondertes technisches Verfahren zum Nachweis der durchgängigen Teilnahme 
              eingesetzt, durch das die Anforderungen des § 15 Abs. 2 FAO erfüllt werden. 
            
              Dieser Fortbildungsnachweis kann nur auf die Person ausgestellt werden, die als 



 

Seite 6 von 7 

 

              Teilnehmer bei der Buchung der Online-Veranstaltung eingetragen wurde. Nehmen 
              weitere Personen über den Zugang an der Veranstaltung teil, so erhalten diese keinen 
              Fortbildungsnachweis nach § 15 Abs. 2 FAO. 

  
16. Haftung   
 
Die Teilnahme an unsren Veranstaltungen erfolgt grundsätzlich auf eigene Gefahr. Der Kölner 
Anwaltverein e. V. haftet für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit unabhängig vom Rechtsgrund der 
Haftung sowie für das Fehlen von Garantieangaben. Dies gilt nicht bei grober Fahrlässigkeit eines 
Erfüllungsgehilfen des Kölner Anwaltverein e. V., der keiner seiner leitenden Mitarbeiter ist; in einem 
solchen Fall ist die Haftung des Kölner Anwaltverein e. V. auf den typischerweise vorhersehbaren 
Schaden beschränkt, soweit es sich nicht um einen Schaden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit handelt. 
 
Im Falle leichter Fahrlässigkeit ist die Haftung des Kölner Anwaltverein e. V. bei der Verletzung 
vertragswesentlicher Pflichten beschränkt auf den typischerweise vorhersehbaren Schaden, es sei 
denn, es handelt sich um einen Schaden aus der Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit. 
Im Übrigen ist die Haftung des Kölner Anwaltverein e. V. bei leichter Fahrlässigkeit ausgeschlossen. 
 
17. Gerichtsstand 
 

Der allgemeine Gerichtsstand richtet sich nach dem Sitz des Kölner Anwaltverein e. V. Dieser befindet 
sich in Köln.  
 
18. Sonstige Regelungen 
 

Der Buchende teilt Änderungen und Ergänzungen, die sich auf die Durchführung der Leistungen (z. B. 
Kontaktanschrift, E-Mail-Adresse) und auf das Vertragsverhältnis (Namensänderung) auswirken, dem 
Kölner Anwaltverein e. V. unverzüglich in Textform (E-Mail, Fax oder Post) oder über das persönliche 
Kundenkonto auf unserer Webseite mit. 
 
Um den Lesefluss nicht zu beeinträchtigen, wird in den Bezeichnungen und Titeln unserer 
Veranstaltungen sowie Teilnahmebestätigungen, Werbetexten etc. häufig zwar ausschließlich die 
männliche Form genannt, stets aber die weibliche Form gleichermaßen gemeint. Sollte eine 
Anpassung einer Teilnahmebescheinigung gewünscht werden, wird diese selbstverständlich auf Ihren 
Wunsch hin entsprechend von uns erfolgen. 
 
Für sämtliche Rechtsbeziehungen der Vertragsparteien gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts. 
 
Sollte eine der gegenwärtigen oder zukünftigen Bestimmungen dieser Teilnahmebedingungen ganz 
oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so wird die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen hierdurch nicht berührt. In diesem Fall ist die unwirksame oder undurchführbare 
Bestimmung durch eine wirksame und durchführbare Bestimmung zu ersetzen, die den mit der 
unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung verfolgten Regelungszielen am nächsten kommt. 
Gleiches gilt für die Ausfüllung etwaiger Vertragslücken. 
 
Von den hier aufgeführten Teilnahmebedingungen abweichende Allgemeine Geschäftsbedingungen 
des Kunden haben keine Gültigkeit.  
 
19. Online-Plattform zur außergerichtlichen Streitschlichtung sowie Hinweis nach § 36 VSB 
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Als Online-Unternehmen sind wir verpflichtet, Sie als Verbraucher auf die Plattform zur Online-
Streitbeilegung (OS-Plattform) der Europäischen Kommission hinzuweisen. Diese OS-Plattform ist 
über folgenden Link erreichbar: https://webgate.ec.europa.eu/odr. Wir nehmen an einem 
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle allerdings nicht teil. 
 
 


